
F l o r a. 

Regensbnrg , am 14. M a i 1S40. 

I. I l r i « f ina l - A b b a n d In n a e n. 
Beiträge war Algenkwtde; von J . N . v. B o h r , 

(Fortsetzung, i 
IS. Laurencia clavifera S. 

Can der guten I i o H u u n g : Tafclbai. 
1] Zo l l hoch. Gle ich oberhalb der Basis s lark 

verästelt. Die Aeste 4 — 7 an der Z a h l und dünn, 
rund , breiten sich aufwärts nach und nach bis über 
1 L in ie im Durehmesser aus , s ind au der unlern 
Hälfte ganz nackt und oben ganz dicht mit d ick 
aufgetriebenen kleinen Nebenzweigen rund herum 
besetzt. Die F r u c h t , in verhältnissmässig grossen 
dicken K u r r e i n , sitzt an den obern Zweigen in 
grosser Menge. Substanz d e r b , getrocknet horn
art ig . Farbe schmutzig braun. 

1!). Gastridium conslriclum S. 
St. Thomas. 

2 — 3 Zo l l hoch . rührig. Ans der Basis kom
men mehrere Stammfäden, welche ausgebreitet z u 
sammen mit ihren Seitenzweigen einen K r e i s b i l -
den. A l l e Zweige sind sehr feinlädig mit glieder-
fi ir i i i ig zusammengeschnürten Absätzen ; an den S p i 
tzen sind letztere ipiadratförmig, bald 4- und im un
tern T h e i l ('» — Sinai so lang als breit. Aus jedem 
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Absatz kommt gewöhnlich abwechselnd ein Zwe ig 
und alle Zweige erreiche» ungefähr gleiche Höhe. 
D u r c h die längern Gl i eder erscheinen die Hanpt-
füdcii d.iher unten fast nackt und aus der entgegen-
gesetzten Ursache übe» gehäuft. Kiipsel frucht mit 
breiter l iasis ansi tzend, zeigt sieh gehäuft, ö — 8 
Kapse ln auf einem G l i e d e ; auf derselben Pflanze ist 
sie aber a» andern Zweige» zers treut , grosskür-
nig und mit breitem hellen Sauin umfasst. Substanz 
häutig, innerlich fast gitterförmig. Farbe braun
rot h oder auch hellgrün. Steht Chondria iaplaxa 
Clitiuriti am nächsten, ist aber viel feinfädiger und 
bat nur sehr ausnahmsweise gegenüberstehende 
Zweige . 

20. Gaxlridium conjmbosum S. 
Mittelländisches M e e r , bei Cette. 

11 Zol l hoch , oben sehr f le ischig, k lebr ig . 2 
bis 'S Stammfiiden kommen aus einer Bas i s , und 
sind z u r Hälfte oder § der Höhe ganz nackt, dann 
kronenförmig, fast von einer Stelle a u s , sich thei-
lend in S — Iß Endzwe ige . Die Stammfäden com-
paet: die Endzweige gefiedert, 2 — 3mal so lang als 
breit. A n den obern, im G a n z e n einfachen, Z w e i 
gen hie und da kleine gegenüber sitzende kculen-
förmig aufgetriebene Nebenzweige , die zugleich als 
Behälter oder K a p s e l der kreisförmig gesammelten 
Frucht dienen. Farbe grün oder schmutzig roth. 
Substanz fest anklebend. 

21. Dumonlia ovali» S. 
Cap der guten Hof l 'nuug, von D r e g e . 

K l e i n e ovale Stücke, b iswei len oben und unten 
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inchr zugespitzt : von } — 1 Zol l Höhe, Bitzen mit 
ihrem nur \ — i L i n i e laugen Stipes haufenweise, 
oft 8 — 1 0 zusammen. D i e innere Seite dieser mit 
Luf t gefüllten Säcke ist sehr k lebr ig und umhüllt 
die zerstreut liegenden kleinen Saainenköriier. Die 
äussere Frons ist lederartig. Farbe dunkelroth. 

22. Diiuiontia rutjoxa S. 
C a p . v«n D r e y e •jcliiiiilcn. 

3 Zol l hoch. 2—-3 sackförmige, unten, an der 
abgeplatteten Uas i s , schmälere, in der " M i tte und 
oben 4 — C L i n i e n im Durchmesser haltende Frons 
kommen aus einer Schwiele . K u n d um die Frons, 
einander z ieml ich n a h e , sitzen k le ine , entweder 
runde oder 1 Zo l l lange , lanzettförmig zugespitzte, 
ebenfalls rührige Seitenblätter. A u der Innern Seite 
zerstreute dunkelrolhe Saainenköriier. Die äussere 
Seite dunkel p u r p u r r o t h , getrocknet fast schwarz 
und sehr runze l ig . 

23. llatiimcn'ia ramoxissima S. 
St. C r o i x . D i u cli F r ö l i c h von D r . R i t t , 

4 — 6 Z o l l hoch. Fadenförmige , zusammenge
klappt röhrige Stammfäden mit sehr vieleu Seitcn-
zwe igen , die spitz, fast haarfürmig oben verlaufen. 
Die Hauptäste stehen unten opposite mit weit offe
nen A x w i i i k e l n : die Seitenzw eige höher hinauf, 
dagegen unregehnässig abwechselnd, mehr gestreckt, 
unter spitzerm A x w inke l anliegend ; alle am obern 
L u d e mit ganz k u r z e n , nur J —• I L i n i e langen, 
stachelartigrn ISebeuzweigen besetzt. F r u c h t zeigt 
sich im untern T h e i l der Seitenzw ehre . als zer-

S 2 
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streute rnthe Puncto. Die hlassrosenrotho Färbt1 

bleicht leicht aus; sie w i r d dann fahlgelb. 

24. Iridaca orbllosa S. 
Cap, gefunden von D r e g e . 

Frons (>—-16 Zol l im Durchmesser, gewöhnlieh 
kre isrund, (seltner etwas oval oder bei altern Bi lan
zen irregulär) die sich an ihrer B a s i s , am Bande, 
verd ickt , oder auch dort eine kleine Schwiele b i l 
det. 2 — 4 Pflanzen sitzen gewöhnlich zusammen. 
Frucht gewöhnlich in kleinen K r e i s e n gesammelt, in 
der Frons, und dann schon mit unbewaffnetem Auge , 
als rosenrothe Flecke sichtbar. Farbe braunrot!). 
Substanz dickhäutig, etwas k lebr ig , getrocknet, wo
bei sie um den dritten T h e i l einschrumpft, leder-
artig. 

25. Iridaca lubrica S. 
Neuholland. 

Frons 3 — 5 Zo l l im Durchmesser , irregulär 
rund , fast gelappt, blasenförmig (wie Laininaria sac-
charina bullosa Ag.) sehr gelatinös, mit feingetüpfel
tem wolkenförmigen innern B a u . Saamenkörner 
theils zerstreut, theils in rosenrothe Häufchen ge
sammelt. Farbe rosenroth, theils gelb. Das Ganze 
hat Achnl ichkeit mit Viru miniala Lyngb. in Frucht . 

20. Uralcloupia ornala Ag. 
V o n dieser Speeles hat D r e g e sehr interes

sante Formen am Cap gefunden. E i n e der merk
würdigsten ist eine Varietät, die an der untern 

o w 

Hälfte, wie gewöhnlich, einfach gefranzt ist : dann 
theilt sie sich in 2 sparr ig von einander abkehrende 
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Blatte i 1 ; in I ) r e g e ' s Sammlung habe ich sie da
her" als Var. ß. ilirhotoma aufgeführt. 

27. Sphacrococcus Radula Ay. 
hat derselbe fleissige Botaniker in den man-

ninfaltigsten Formen gefunden, die in einer R i c h -
tung so in Iridwa cordala Grcr. (Halymenia cor-
data Ag.~) übergehen, dass man die Grunzen z w i 
schen beiden fast nicht fest zu halten vermag. 

2S. Porphyra Martensiana. S. 
Auf Cbondria phinatilida zu Catauea. 

A u s einer Basis kommen, 1 L i n i e hoch , meh
rere ganz einfache, unten fadenförmige, gegen die 
obere Hälfte ausgebreitete und ganz oben wieder 
haarformig spitz verlaufende Blättchen. A u f dem 
ersten A n b l i c k hat diese Pflanze einige Aehnl i ch -
keit mit Raiiyia paraxitica S. Ich erhielt sie von 
meinem Freunde G . v. M a r t e n s in Stuttgart und 
habe sie deswegen nach ihm benannt. 

29. Ulra planca S. 
Peru . 

A n der Basis ist eine kleine, derbe, unregebnäs-
sige M e m b r a n , 2 — 4 L i n i e n im Durchmesser, we l 
che zur Befestigung am untern Bande mehrere kleine 
Schwielen oder Wamsen hat. A u s der Membran 
erheben sieh 3 — 4 Hnuptblätter, die unten faden
förmig, sich aufwärts bis zu 1 oder '1 Zol l D u r c h 
messer ausbreiten, 3—Ii Zol l hoch w e r d e n , und 
sich auch wohl rückwärts krümmen. Der innere B a u 
weicht etwas von den gewöhnlichen I b e n a b , die 
granuli sind durchaus in keiner Ordnung grop-
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2T1S 

pirt uiul die Frucht ist in kleine Häufchen ge
sammelt. 

30. Solana dichotoma S. 
Caracas. 

7 — S Zo l l hoch. Frons röhrig, 1 L i n i e im 
Durchmesser ; in unregelmässigen Abstünden (häu
fig 1 Zoll) getheilt , einzeln auch mit Seitenzweigen 
besetzt; an den haarförmig verlaufenden Endspitzen 
gabelförmigj die Spitzen derselben oft dann wieder
um rückwärts gebogen. A n der Ilauptfrons sitzen 
hie und da kle ine , nur 1 — 2 L in ien lauge, recht-
wink l i eh stehende, oder rückwärts gebogene Neben
zweige. Der innere Dan besteht aus kaum erkenu-
b a r e n , langgezogenen G i t t e r n ; die Frucht findet 
sieh mehr oder weniger in kleine Häufchen ge-
sammelt. 

E s ist merkwürdig, dass dies nun schon die 
dritte amerikanische l Ivc ist, bei welcher die Frucht 
sich in Haufen sammelt. 

31. Sphaaiaria panicalata S. 
iScnlioliand. 

Die llasis ist ein dicker Wuls t , wie bei S/)lia-
celaria scoparla Ay., mit welcher sie auch in der 
Grösse (3 — 4 Zol l Höhe) z iemlich gleich kömmt. 
A n den Spitzen der Seitenzweige drängen s i ch , 
wie zu einem K o l b e n , eine Menge ganz, kleiner 
Nebenzweige rund um den Haupt faden und so enge 
zusammen , dass aus jedem Absatz mehrere Zweige 
kommen-: in den Spitzen dieser Zweige zeigt sich 
die gesäumte Frucht. 
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Die Gl ieder sind quadratförtnig, auch wohl ein 
wenig mehr breit als l a n g : die Absätze verdunkelt , 
stellen weise durchscheinend. 

32. BctocarpuM tecutuialu* S. 
Helgalaad. 

2 — 3 Zo l l hoch , olivengrün, ziemlich reich 
verästelt. Die Seitenzweige sehr abstehend, bei
nahe im rechten Winkel und au den Spitzen rück
wärts gebogen. Die kleinen Nebenzweige fast alle 
von gleicher Länge (nicht Höhe) einseitig, selten ab
wechselnd and nur ganz vereinzelt oppositi. 

Die Frucht , runde ansitzende K u g e l n , die ge
stielt erscheinen, wenn sie auf den Ludspitzen der 
kleinen Nebenzweige sich zeigen. 

Wächst in ungewöhnlicher Tiefe , an den A u -
kerketten der Seeküsten und w i r d daher nur spar 
sam gefunden. 

33. DaKija crispa S. 
C îp , Falsa - Bai. 

j Zol l hoch, z iegelbraun, Ilauptäste 1 0 — 1 2 
an der Z a h l , ges 'reckt , abwechselnd mit büschel
förmigen Seitenzweigen besetzt, die alle ihre Zweige 
in einander und durch einander biegen. Die Scho-
tcufraehl mit 2 reifen Saamenkürnern ist bisweilen 
keulenförmig, bisweilen stumpf kegelförmig, aus 
den Spitzen der Nebenzweige heraustretend. A u s 
ser dieser F o r m . zeigen sich sparsam auch noch 
ansitzende, d i cke , nnregelmässig runde Sphacellen 
oder Kapseln, au deren äusserm Kaud sehr bestimm! 
S — 12 Sanuieukürner kreisförmig liegen. Die. G l i e 
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der sind in der Kegel ein wenig III ehr lang als 
breit, in den Siamiiifädcu mit 2 — '.> derben Venen 
durchzogen ; in den büschelförmigen Nebenzweigen 
aber Klar und aufgeblasen. 

'54. JJasyn dubia S. 
I . ]>, i ! ' , I I . auf Seitnluricii. 

6 « — 1 2 L in i en hoch : gestrechte Stammfädeii, 
mit abwechselnd sehr sparr ig stehenden, dicken 
S e i t e n - und Nebenzweigen , deren Lndspitzen ge-
thcilt s ind. In der Hegel ist letzteres aber so 
s chwach , als wenn nur gleichsam eine Kerbe ein
geschnitten wäre. Die Seitenz.weige sind alle gleich 
l a n g ; so auch die Nebenzweige. L'iiten am Stamm 
die Gl ieder ' i inal so lang als bre i t , oben kürzer. 
Die Absätze klar und durchsichtig. A l l e Zweige 
bestimmt gefiedert und in den llauptfädeu, wie bei 
l'olyxifihouia, mit 3 breiten Venen durchzogen. In 
den Nebenzweigen sind diese nur angedeutet oder 
fehlen auch wohl gänzlich. Die Fruchtbehälter ge-
wohnlich auf den Spitzen der Seitenzwelge und 
dann kegelförmig; bisweilen aber auch k u r z ge
stielt au den Seiten der Z w e i g e , apfelförmig, oben 
ein wenig zugespitzt , mit ovalen Saamcnkörncrn 
angefüllt, genau wie s i ch die Frucht bei l'ulysi 
phoftia riulacca bildet. 

56. Jhisya subseatnttalit S. 
Valparaiso. 

1 J 2 Zol l hoch, rosenroth. Die Staiiiiufädeu 
im untern Drittel ein Paarmal getheilt. dann die 
obern , ganz einfach, dem uiibcw allnutcn Auge 
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wie gefiedert, mit kleinen gleich grossen Seitenbü-
schchi abwechselnd besetzt. Gewöhnlich stehen 2 
volle Gl ieder zwischen je 2 Zweigen . Die Zwe ige 
der Büschel treiben ihre Nebenzweige alle nach 
einer Sei te , diese schwellen späterhin auf und b i l 
den die erbsenförniige Schotenfrucht. 

3G. Grlffilhuia confereoides S. 
l ' a l - a D a i . Ein Paar Pide i l dieser Art habe ich aueh von der 

KafteniUiste gesehen, 
1 — 2 Zo l l hoch. Eben oberhalb der Basis ver

ästelt sie sich qulrlförroig, so dass bisweilen 6 — 8 
Fäden auf einer Stelle hervorkommen. Der obere 
T h e i l dieser Zweige ist dann nur sehr sparsam mit 
ein Paar Seitenzweigen noch besetzt. Die ovalen 
Gl ieder s ind 4 — Sinai so lang als breit und fast 
jedes Gl i ed mit mehreren hundert kleinen ovalen 
Körnern angefüllt. U n t e n , wo die quirlförmige 
Verästelung statt findet, bildet sich auch die ge
wöhnliche, mit Klauen umschlossene, Kapselfrucht, 

37- Callithamnion densvm S. 
A u f der Frons von Jtlioilotiuiiiu yltivkyra S. in P e r u . 

Diese k le ine , 3 — 4 L i n i e n hohe Pflanze be
steht fast nur aus einzelnen Staminfäden welche 
selten einen Seitenast aussenden. Die aus jedem 
Absatz hervorkommenden, opposite stehenden S e i -
tenzwelee sind mit einseitigen Nebenzweigen be-
setzt, welche aber au den Endspitzen sich so nahe 
kommen, dass sie fast nicht mehr von einander zu 
unterscheiden sind. 

Diese A r t steht genau in der Witte zwischen 
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Call. )>lumula und C. floccosum Ag. M i t der entern 
hat sie die einseitigen Neben / .we ige , mit der an
dern das Ungetheilte der Stammfadcn gemein, und 
weicht von beiden dadurch a b , dass sie so k le in , 
einfach und fast kr i e chend , nur auf andern Pflan
zen vorkommt. S ie ist stark anklebend. 

38. Callitliamnioii mgurum S. 
Lima — auf Sphccrococcus Corneas Ag. 

2 Zol l hohe, derbe , bisweilen ganz einfache, 
bisweilen mit 2 — 4 Seitenästen versehene Stamm-
fäden, die von oben bis unten mit ganz kurzen , 
kaum l L i n i e langen Huscheln opposite besetzt 
sind ; letztere erscheinen dem unbewaffneten Auge 
nur als kleine Stacheln. Die Stammfäden oder e in
zelnen Aeste gleichen einem kleinen Mäuseschwanz. 
Die Sphacellen sind unregelmässig r u n d und von 
den kleinen Nebenzweigen völlig eingewickelt . Farbe 
blulroth. Substanz s t a r r , schwach klebend. 

3!). Calidhamiiion sertularioides S. 
Cap, Tafcl l iai . 

(! L i n i e n h o c h , einfache Stammfäden, die an 
den Spitzen nackt und stachelförmig verlaufen, mit 
] — 1 ^ Linien langen, opposite stehenden, vcrhält-
nissmässig derben Seitenzweigen besetzt, die wie 
der ebenso ganz kurze , nur 1 höchstens 2 Gl ieder 
lange, gegenüberstehende Nebenzweige haben, we l 
che aber fast nur als k le ine , runde oder längliche 
Warzen erscheinen. Farbe gelblicbrotb. Das Ganze 
siebt völlig so aus , wie eine kleine Scrlnlariu und 
ist getrocknet fast ebenso starr. 

(Scliloss folgt.) 
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2« : j 

II. II e r l> a r i e n. 
I pbcr einige vom Herrn Magistrats - Präses T o n i m a s i n i 

in Triest eingesendete Pflanzen. 

Juniperus macrocarpa Siblh. Sm. Früher z w a r 
schon von N o e aus Istricn angegeben and ver
sch ickt , deshalb auch bereits in K o c h ' 8 Synopsis 
aufgenommen, T o m m a s i n i aber sammelte sie 
noch im w i r k l i c h e n deutschen Gebiete, an der Küste 
zwischen T r i e s t und Dubio, unterhalb des Dorfes 
Nabres ina gegen das M e e r , welches zugleich als 
der nördlichste Standjiiinet anzusehen ist: 

Myrlus ilalica Mill. Bartl. ebenfalls an der 
Küsje zwischen T r i e s t und Dubio bei Bellavigna 
auf K a l k . Gleichfalls der nördlichste Standort im 
Küstenlande. Al lerd ings als eine hohe Staude und 
iirossblä'lterige Form ausgezeichnet, o o o 

Vibumum Tinos L. A u c h dieser , In unsern 
Glashäusern sorgfältig cultivirte schöne Strauch 
findet sich an denselben Orten und unter gleichen 
Verhältnissen mit jener und mit Pliillyrea latifolia. 

Pyrus amytplaliformis IUI. cat. hört, anjent. 
A u s dem mittleren Istricn bei G imino und St. V i n 
cent! , bereits In I i e i ebb. F / . f -rr i /rx . aufgenommen. 

Lonicera implexa Ait. von der grössern Insel 
Ur in i i i in Istrien. Verg l . auch H e i c h b. Fl. exc. 
N r . 1111. und K o c h Syn. pag. 325. 

Corylus ('otiirna L. Häufig durch ganz Istricn 
als Strauch und Baum. Würdevol l H o s t in Flora 
austr. nur im I ' , u m . i t als einheimisch angegeben 
und deshalb von K o c h nicht aufgenommen, des-
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seil F lora von Deutschland dadurch einen Zuwachs 
bekommt. 

Alyssum gcmonensc L. von Gemona, dem natür
lichsten Standorte, durch dessen Auff indung meh-
rere Berichtigungen statt gefunden haben, worüber 

O D O ' 

im letzten Bande der F l o r a nachzulesen ist. 
Orobus rersieolor Gmel. Häufig an buschigten 

Stellen und AViesen des Monte Spaccato. Sie wurde 
früher wohl mit Orobus albus verglichen. 

Orobus rarieyalus Ten. A u s der Grube Butte, 
oder Draga bei Or l i ch auf dem Knrste . A u c h über 
diese beiden Pflanzen ist von T o m m a s i n i schon 
früher in der Flora berichtet wotden. 

Pcilicularis Friderici-Auyusli Tamm. Veen ein
zigen Standorte, dem Berge S lavnik Im Küstenlande. 
Darüber ist bereits von dem Entdecker ein eigener 
Coinmentar mit A b b i l d u n g erschienen. 

Fedicularis Hacyueti Graf, vom M o n t e M a g -
g i o r e in Istrien. 

Fritillaria monlana tipp., vom Monte Spaccato 
bei Triest . 

Ornilhoyalum tenuifoliiim Guss. Ebenfalls auf 
AViesen des Monte Spaccato. AA'urde schon früher 
(F l o ra 1S29, S. 10j von V i s i o n i als O. sa.rulile 
bekannt gemacht. B e r t o l o n i bat es mit 0. cid-
linum R. et S c h u l t , vereinigt. Jedenfalls ein neuer 
Be i t rag für die G ranze der eigentlichen Flora von 
Deutschland. 

Itanuneulus lillarsii Dt'.: an R. H o r n s e h n 
ch i i Hpp. ':' vom Berge Slavnik . Al lerd ings die-
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selbe Pflanze mit It. II o r n s chu ch i i H]i]i. V o n 
den R e i c h b. Abbi ldungen scheint uns von der 
N r . 4 6 0 0 , pamdus Ciairr. die grössere F o r m ge
nau dieselbe zu seyn , da hingegen die kleinere 
F o r m , so wie die F i g u r von Ii. Villarsii DC. auf 
T a b . X V I I I . ohne allem Zwei fe l den kleineren F o r 
men von R. monlanus angehören. 

Sanguisorba offwinalis als S. auriculala Scop. 
von dessen Standorte , W i e s e n bei W i p p a c h u n d 
Heidenschaft. 

Bupleurum baldcnsc Host, vom Berge S lavnik 
i n Istrien. V e r g l . K o c h in F lo ra 1839 N r . 14. 

Alhamantha Mallhioli Wulf, von demselben 
Standorte der Pedicularis Frideriei Augusti. 

Hicracium obtusalum W. K. ? rcl Lachenalii 
Biasol. Ebenfalls aus der Grube Rutta oder D r a g a 
bei (Irl ich am Karste . W u r d e von K o ch (Syn , 
p. 451 . ) als V a r . rotundifolium von / / . murorum 
betrachtet, dem sie allerdings ähnelt, aber durch 
ganze , starkwoll ige Blätter ausgezeichnet ist. 

Leonlodon Berini Bartl. Im Kiese des Isonzo-
Bettes bei Sagrado. Schon von B a r t l l n g in F l o r a 
1 S 2 0 p. 3 4 5 angegeben , dann auch von K e I cb b. 
und K o c h anerkannt und aufgenommen. 

Linaria commulala Beruh. V o n der Insel B r i o n i 
in Is tr i cn . 

Crcpis chondrilloidcs Jacq. V o m Monte Spac-
cato bei Triest . Von B r i g n o l i als Bcrinia, von 
H o p p e und II u m s c h u l t als Wibelia ausgegeben. 

Elymus crinilus Sehr. A u f der neuen Aiisehüt-
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lung am Meere gegen St . A n d r e bei Tr iest . D a 
selbst von T o m m a s i n i entdeckt und in der Flora 
berichtet. 

Gti/ccria feslitcieformis Reicht). Poa festucwfor-
mis Host. A n den Salinen bei Säule, und von 
dort in II( i|)|ie 's Gräserderaden ausgegeben. 

Carex extensa ß. Balbixii. V o n Säule bei Tr ies t . 
Carccx crythroslachys llpp. A u s dein W a l d -

eben bei Komedo. M i t einer magern Varietät, die 
im Habitus der C. panicea ähnelt, von dürrem D u 
den bei Galesano in Unteritalien. 

III. Botanische N o t i z e n . 
Der Hlüthenbau der Cherleria sedoides w i r d 

von den ersten Botanikern Deutschlands verschie
den beschrieben, woran wohl , ausser der K le inhe i t 
der Thei le , der Umstand Ursache ist, dass sie sel
ben nicht im frischen Zustande zu untersuchen G e 
legenheit hatten und die drüsigen Organe im T r o c k 
nen unkenntlich zusammenschrumpfen. B ei che n -
b n c h sagt nämlich in der F lora excursor. p. 783. 

Cor . pet. 5. brevissime bipartita singulum ad 
glandulas binas oblonges s i ibcoiinivcntes, stamina 
b r e i i u r a in angulo divisionis reeipientes, longiora 
connectentea redactum. 

K o c h in Synopsis flor. germ. et helv. p. 115. 
Filamenta exteriora se|)alis opposita e basi glan-
dulosa oblonge emnrginata emcrgeiitia. 

Mine genaue Untersuchung mehrerer frischer 
Dlüthen in verschiedenem Enrwicklungszustande 
lehrte mich Folgendes: 
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Der Fruchtknoten sitzt auf der Mitte einer 
drüsigen flachen Seheibe , welche sich im äussern 
Umkreise in 1(1 kurze , linienfürmigo, stumpfe S t rah 
len spaltet, von denen je 2 einander mehr genähert 
und an der Uasis verwachsen s i n d , aus deren 
Spalten die den Kelchabschuitteu entgegengesetzten 
Staubgefässe entspringen , während die mit ihnen 
abwechselnden aus den etwas tiefern Einschnitten 
jenes drüsigen Ringes zwischen je 2 Strahlenpaaren 
hervorkommen, doch mit den erstem in gleicher 
Fläche gestellt sind. 

D e r Gattungseharacter der Cherlerla würde 
demnach so abzuändern seyn : üiscus glandulosus 
hypogynus decemradiatus, r a d i i l ineari-oblongi, b iui 
approximati et basi connexi, stamina ex angulis ra -
d iorum emergeutia. 

E i n e drüsige hypogyne Scheibe ist z w a r allen 
Als ineen eigenthiimlich und K o c h führt sie wahr -
scheinl ich deshalb auch bei Chcrlcria nicht eigens 
a n ; da sie aber nie besonders ausgebildet er
scheint und diese angegebenen Drüsen offenbar nur 
Strahlen dieses Ringes s i n d , so scheint es der N a 
tur angemessener, den Ursprung , wie oben gesche
h e n , zu erwähnen, wodurch auch zugleich deren 
Deutung als Blumenblätter sich vollkommen wider 
legt. D r . S a u t e r . 

2. Unter dem Namen Arlcmisia Abuynlhium 
kommen in Böhmen 2 Ar ten v o r , die man bisher 
unter diesem Namen begriffen bat , und die sich 
höchst wahrscheinlich auch anderwärts finden wer-
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den, als : A. Absynth'nan L . (spec. 1188. Black.w. t. 17): 
herbucea, foliis incano-serieeis decomposito - 2 - p iu-
nati f idls , summis pinnatil idis ind iv is i sque , laciniis 
lanceolatis obtusis , racemis axi l laribus laxis in pa-
niculam effiisam disposit is , floribus peduneulatis 
globosis nutantibus. 

A. absyntliioidcs ( T a u s c h * ) p l . sei. F l . Bob. 
fasc. 3. ed. 2.): herbacea, foliis iucano-scriccis d e 
compos i to -2 -p i i inat i l id i s , suniniis pinnatifidis i n 
divisisque, laciniis lanceolatis obtusis, racemis ax i l 
laribus spicatis densis in paniculam strictam dispo
sitis , floribus subovatis subsessilibus secundis. 

Habitat pr ima et altera in ruderatis prteprimis 
pagoruni BohemiaD, alteram prreeipue i n circulo S a -
dezensi ad Ilorzovvitz observavi. 

Vegetatione s. herba una ab altera vix discer-
rtenda, nisi quod A. absyntliioidcs siepe foliis quid-
quam latioribus polleat, et basi magis suffrutescere 
v ideatur , denique odore graviore subnauscoso, et 
sapore magis amaro , inflorescentia autem sunt d i -
versissimte, et quidem A. absyntliioidcs differt pa -
nicula s t r i c ta , racemis spicatis densif loris , floribus 
duplo minoribus subovatis subsessilibus secundis, 
non globosis laxe peduneulatis nutantibus, denique 
reeeptaculo pil is brevioribus et rar ior ibus obsito. 

T a u s c h . 

*) Non Poiret . cujus A. abtyntkioides ex diagnosi , uti i|i 

• l u i m u i autor J a n suspicatur, cadcni est cum A. Sie-

versiaua ffiUd. 
i l l i e / . u Li teratber . 3.) 
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Botan iker durch mehrere Abhandlungen i n den 
Annales und den Memoires du Musee d'histoire na-
uretlle, im Dict ionnaire des sciences naturelles und 
einigen gemeinschaftlich mit P o i t e a u , P o i r e t 
u. a. bearbeiteten Schri f ten (Flore Parisienne 1S0S 
bis IS 13, Lecons de F lo ra 1S09) rühmlich bekannt, 
geboren zu V i r e im Departement de Calvados am 
11. M a r z 1775. 

Z u München starb am 1. September D r . J u l i u s 
H e r r m a n n S c h u t t e s , praktischer A r z t daselbst, 
durch die Fortsetzung des von seinem Vate r be
gonnenen Systema vegetabi l ium, sowie durch die 
Mitredact ion des polytechnischen Journales von 
D i n g l e r als Ge lehr ter , nicht minder durch die 
Biederkei t seines Charakters und Berufstreue als 
Mensch allgemein gekannt und verehrt, in dem A l 
ter von 36 Jahren . 

In derselben Nacht vom 1. auf den 2. Septem
ber starb zu Be r l i n D r . M e y e n , Professer der 
Naturwissenschaften an der dortigen Universität, 
berühmt durch seine Reise um die W e l t , so w ie 
durch zahlreiche Arbe i t en im Gebiete der Pf lan-
zeuanatomie und Physiologie, ebenfalls in dem A l 
ter von 36 Jahren . 

V e r b e s s e r u n g e n . 
In (lern heutigen Littcraturberichte Nro. 7- p. 112. Zeile 

0. v. ii. lese man 11/2" statt 11/2'. 
In Flora 1840. S. 212. Mitte statt Carex Emmorsii 

1. Emmonsii. 

Daselbst S. 287. Z. 11. v. u. statt n i c 1. Iii er. 
(H iezu Li teratber. 7.) 
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ganzer Seele und seltener Hingebung an seinen 
Freunden hing. 

Von Jugend auf gewohnt seine Zeit zweck
mässig zu benutzen und damit haushälterisch um
zugehen, war er fast täglich vom frühesten Morgen 
bis zum späten Abend unausgesetzt beschäftigt, so 
dass er sich häufig nur wenige Stunden Ruhe gönnte. 
Aber leider mochte diese ausserordentliche Anstren
gung bei der eben in München herrschenden Schleim
fieber-Epidemie dazu beigetragen haben, dass et 
selbst von dieser Krankheit befallen wurde, welche 
auch sein Ende herbeiführte, dem er vom Anfangs 
der Krankheit an ungescheut und mit kaltem Vef-
stsnde entgegensah, einzig und allein für das Schick
sal seiner hinterlassenen Geschwister besorgt, die 
durch seinen Hintritt ihrer grüssten Stütze beraubt 
wurden. 

Er starb nach dreiwöchentl ichem Krankeniao-ef 
am 1. Sept. dieses Jahres in einem Alter von 36 
Jahren, beweint, von allen, die ihn näher kennen 
und schätzen zu lernen Gelegenheit gefunden hatten. 

D r u c k f e h l e r . 

In F lo ra 1840 S. 287 Z. 11 v. unten lies hier, statt nie. 
S. 413 Z. 9 nach cordatis setze caulinis. 
S. 563 Z. 6 streiche polyrrhiza. 
S. 572 Z. 11 v. unten, setze nicht statt auch. 
S. 574 Z. 10 statt albicans lies a I b e s c e n s. 
Intellbl. B d . I. S. 7. statt F e r i a n t s c h i t s c h , Apotheke», 

setze F . , Laborant der dortigen k. k. Apotheke. 

(Hiezu Literber. Nr. 9) 
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